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Beilage zu Nr . 40 - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 1b . Februar 18K1 .

>.127. (6) 3. Nr . 258. Karlsruhe .

für den Meder- und Mittelrhein.

Düsseldorfer Gesellschaft.
Vom 22. Januar an fahren die Schiffe :

von Mannheim täglich — mit Ausnahme des Mittwochs — 2 Uhr Nachmittags nach
Mainz ;

von Mainz täglich — mit Ausnahme des Donnerstags — 7V» Uhr Morgens nach Koln -
Düffeldorf ;

von Mannheim jeden Samstag nach Rotterdam , zum Anschluß an die englischen Boote
nach London .

Nähere Auskunft bei diesseitiger Expedition.
Karlsruhe, den 23 . Januar 1851 .

Großh. bad . Post - und Eifenbahnamt.
v . Kleudgen . vüt. Dambacher .

818. (6)2. Rheinische Dampfschifffahrt .

Kölnische Gesellschaft.
Tägliche Abfahrten :

Von Mannheim nach Köln 5 Uhr Morgens , andern Tags von da 5'/, Uhr Morgens bis Arnheim
( Amsterdam ) in einem Tage ;

von Koblenz 6 Uhr Morgens , von Mainz 2' /z Uhr Mittags nach Mannheim . _
Die regelmäßige Postschiffs-Linie

763 . (6)3 . zwischen

besteht aus 16 großen Dreimastern, eleganten, gekupfcrten , tchnellsegelnden , amerikanischen Schiffen ,und expedirt jede Woche das ganze Jahr hindurch eines derselben :
am 21. Februar von London Prince Albert , 1000 Tonnen, Abfahrt von Mannheim 16 . Februar,

« 28. „ „ „ Devonshire , 1200 „ „ „ « 23 . „
» 6. März „ „ American Congreß , 1000 „ „ ,, « 1 . Marz,
« 13. » „ „ Northumberland , 1200 „ « . » „ » ^Allen Auswanderern, welche sich dieser anerkannten soliden Linie bedienen wollen , werden die bring «

sten Preise und vortheilhastesten Bedingungen gewährt ; eine jede Expedition wird durch einen zuver¬
lässigen Kondukteur bis London begleitet , und werden die Auswanderer von der Ankunft in London bis
zur Abfahrt frei logirt und beköstigt.

Einschreibungen können jederzeit bei den Unterzeichneten oder deren Agenten gemacht werden .

Spezialagent
in Mainz .

Melchior Droll in Obrrtzirch
Emil Giehne in Karlsruhe .
Lcop . Glasier in Pforzheim .
C F . Hiiger in Baden .
Oberlehrer Holzmann in Tryberg .
T . H . Fritz in -Gernsbach .

8L lLvvrvlh .
in Mannheim ,

Hauptagenten für Baden , und
deren Agenten :

I . Kästner in Rastatt .
Jos . Netter in Bühl .
I . Rumpf zur Rose in Hornberg .
Tob . Schetrger in Haßlach .
L. Schweiß in Offenburg .
Gottl . Stählin in Wolfach .

879 . ( 10)2 . M annh ei m , H avre und New - Iork .

Die Hoffnung ,
konzessionirte deutsche Bmeaux für

in
Mannheim , Havre ^ New-York.

Wie in den vergangenen Jahren , werden auch dieses Jahr die Atchieren
hvn lhveit Über Havve nach 8L stattfinden; der guteRuf, dessen
sich diese Linie zu erfreuen hat, sowie die vielen von Auswanderern veröffentlichten Zufriedenheits¬
erklärungen , von welchen Abdrücke bei meinen sämmtlichen Agenten zu lesen find, überhcben mich jeder
weiteren Anpreisung.

Um die Auswanderer auf der Reise vor jeder Prellerei zu schützen , und sie mit Rath und That zu
unterstützen , hatte ich von Anfang an die Einrichtung getroffen , daß sie von meinen erfahrenen Konduk¬teurs bis in denSeehafen begleitet wurden ; zumSchutze imHafen selbst habe ich im vorigenFrühjahr ein« genes Bureau in Havre errichtet , und da mich die Erfahrung gelehrt, von welch großem Vortheile dieseEinrichtungen für den Auswanderer sind , der so nirgends verlassen steht , habe ich , kein Opfer scheuend ,um das Beste meiner Reisenden nach Kräftenzu fördern , vom 1 . dieses Monats an LVN

» » ( er Brrracr VN errichtet , welches, wie das in Havre, den
Zweck hat , dre Auswanderer, welche bei mir, oder meinen Agenten Verträge abgeschlossen, bei ihrerAnkunft »n Amerika zu empfangen , ihnen gute und billige WirthShäuser anzuweisen , ihnen bei der Zoll¬behörde und zum Auffinden von Beschäftigungbehilflich zu sepn, und sie mit Rath und That dorten undbei ihrer Weiterreisezu unterstützen . ^ ,

Jede Auskunft wird, wie hier und in Havre , so auch in Amerika MLdNen Behende » NN-ent^Evch - e- rdrn .
. . Die Ueberfahrtsverträge können bei mir, meinen Generalagenten und Agenten , in karVHrvcheder BnSMnNer BrelefeVd abgeschlossen werden .Mannheim , Havre und New - Aork , 1 . Febr. ivs,

'

> . 104 . (3)3 . Nr . 1481 . Karls¬
ruhe .
Fahrniß-Versteigerung.

Der Erbtheilung wegen wer -
F?den

_ _ Montag , den 17 . Febr . d . J .,ans dem Nachlaß der Schneidermeister Adolph
Wachenheimer ' S Wittwe dahier in ihrer Woh¬nung, Langestraße Nr . 50, verschiedene Fahrnißge-
genstänbe einer öffentlichen Versteigerung ausge¬
setzt , als :

Eine große Anzahl neuverfertigter
Herrenkleider und Maskenanzüge ,
Bücher , Frau,enkleider , Bettwerk, Leinwand ,Schreinwerk, Küchengeräthe und allerlei
Hausrath .

Die Versteigerung beginnt Morgens 9 Uhr, undwird in der angegebenen Reihenfolge der Gegen¬stände fortgesetzt ; auch wenn sie am bestimmten
Tage nicht beendigt werden kann, am folgendenVormittag 9 Uhr wieder ausgenommen und bis zuEnde fortgesetzt .

KarlS«ihe, den 10 . Februar 1851 .
Großh. bad . Stadtamtsrevisorat .Gerhard .

>.92 . (3)2. Karlsruhe .
Gasthaus -Versteige-

^ 11 > ii , runZ .
^ Zufolge richterlicher Ver-

- - sugungwird daszu derGant -
maffe des WirthS Christian Wagner dahier ge¬
hörige Gasthaus zum König von Preußen, am Eck
der Adler - und Spitalstraße Nr . 36 liegend , worauf
die ewige SchildwirthschaftSgerechtigkeit ruht —
mit dreistöckigem Quer - und Seitenbau , Stallungund Chaisenremise, neben KammerdienerSteuerer
und Bäcker Steiner 'S Erben,

Freitag, , den 28. d. M -,
Vormittags 11 Uhr,

bei diesseitiger Stelle zum ersten Mal öffentlich
versteigert, wobei der Zuschlag erfolgt, sobald ein
annehmbares Gebot stattsindet .

Karlsruhe , den 6 . Februar 1851.
Bürgermeisteramt.

B . B . d. B . :
L . Frep .

rät . Müller .

> . 152. (3) 1 . Gondel - Heim. >
Schloßgut -Verpachtung.

Das auf Lichtmeß 1852 leih -^ ^ fällig werdende grundherrliche
Schloßgutdahier nebst den zum Wirthschaftsbetrieb
erforderlichen — in dem hiesigen Ort an der öffent¬
lichen Landstraße liegenden — Wohn - und Wirth -
schaftSgebäude , in sich fassend in neubadischem
Maße :

s) Gartenland 1 Morgen 9 Ruthen ,
d) Ackerland 123 Morgen 97 Ruthen,
c) Wiesenland 18 Morgen 1 Viertel 84 Ruthen,wird am

Donnerstag, den 6. März d. I .,
Voxmittags 10 Uhr ,

auf dem diesseitigen Geschäftszimmer im Berstei¬
gerungswegeauf weitere 12 Jahre verpachtet , wo¬
bei jedoch nur solche Bewerber Berücksichtigung
finden können, die sich über ihre Betriebsfähigkeit,
bezüglich auf Kenntnisse und Vermögensbesitz , so
wre über einen guten Leumund durch glaubwürdige
Zeugnisse auSweisen können .

Von dem Pachtvbjekt und den Pachtbedingfiiffen
kann auf Anmelven bei dem Unterzeichneten jeden
Tag Einsicht genommen werden .

Gondelsheim , den 8. Februar 1851 .
Gräflich v. Langensteinisches Rentamt .

Becker .
894 . (3)3 . Ettlingen .

Holländer-, Bau- u . Nutz¬
holz -Versteigerung.

Den 19 . und 20 . Februar l. I . werden — jeweil-
Morgens 9 Uhr anfangend — aus den Ettlinger
Stadtwaldungen , in den Abtheilungen „Horber-
loch , Edelberg , Käthenberg, Wattberg und Johan¬
nesberg " zu Boden liegende

210 Stück eichene,
25 „ buchene , und
6 „ ruschene Holländer - , Bau » und

Nutzholzftämme und Klötze versteigert.
Die Zusammenkunft ist am ersten Tag auf der

Durlachcr Straße beim Kreuz am Horberloch , und
den zweiten Tag auf dem Rathhause hier.

Ettlingen , den 4 . Februar 1851.
Bürgermeisteramt.

Speck .
vckt. Reimeier .

> . 162. Nr . 107. Schwetzingen . ( Holz¬
versteigerung .) Aus der ForstdomäneRhcin-
wald , de- Forstbezirks Schwetzingen , werden der

iontag , den 24 . Februar :
89 Stämme eichene - Bau - und Nutzholz ,darunter einige zum Schiffbau tauglich ,8 Stück eichene Kurben,3 Stämme ulmenes (ruschenes ) Nutzholz ,

1 Stamm birnbaumenev Nutzholz ,500 Stück crlene und aspene Stangen ,20 Klafter Rinden von Gaisweiden auf dem
Stock .

Dienstag, den 25 . Februar :
11 Klafter eichenes Scheiterholz,25 „ „ erlenes und aspcnes Prü¬

gelholz ,
2 Klafter dergleichen Stockholz ,5675 Stück „ Wellen ,1625 „ „ Stellwellen.Man versammelt sich früh 9 Uhr in genanntem

Distrikt auf dem Holzplatz .
Schwetzingen , den 12 . Februar 185l .

Großh. bad . Bezirksforstei.
G m e l i n.

> . 176 . Nr . 185 . St . Leon . (Holzverstei¬
gerung im Forstbezirk St . Leon .) Aus Do¬
mänenwaldungen wird in kleinen LooSabtheilun-
gen öffentlich versteigert ,
im Distrikt Kriechschlag — zunächst St . Leon,
Montag und Dienstag, den 24 . und 25. Februar :

19 Klafter buchene- Scheiterholz,29 „ eichenes do.,l ' /i « maßholderneS und erleneS do .,304 „ buchene- Prügelholz,
21 °/r « eichene- do .
12 « aspene- , lindene- und forlene-

Prügelholz,
V- « kirschbaumeneS Nutzholz ,

19,100 Stück buchene Wellen ,1900 „ eichene do.
Mittwoch , den 26. Februar :

5 Stämme eichenes Bauholz,48 Stück buchene Wagnerstangrn,6100 „ „ Hopfenstangen ,950 „ eichene und forlene do .,2200 „ „ Bohnenstecken.
Im Distrikt Raubergerspitzen ,
Freitag , den 28. Februar l. J - :

6 Stämme eichenes Bauholz,2>/r Klafter buchenes Scheiterholz.
4 „ eichenes do .,29 „ aspene - do .,23 '/ , « buchenes Prügelholz,

10 „ eichenes, aspeneS und forleneS
Prügelholz,

. 7550 Stück buchene Wellen ,
1300 „ eichene , aspene und forlene Wellen.

Die SteigerungSliebhader versammeln sich am
24., 25. und 26. Februar auf der St . Leoner Allee
an des Abrahams Hütte , am 28. Februar auf dem
Rauberger Richtweg am Schänzel, jeweils früh 9
Uhr.

St . Leon, den 13. Februar 1851.
Großh. bad . Bezirksforstei .
^ A. C r o n.

z . isd . (-) 2. Karlsruhe . ( SoumissionVergebung . ) Zur Anfertigung von Leinwan
'^ dshnwärter soll die Lieferung von1800 Ellen leinenem Drillich, und

. ^ . „ Futterleinwand
im SoumissionSwege vergeben werden . Die z
Lieferung Lusttragenden werden daher aufgefo
dert , ihre bezüglichen Angebote versiegelt und «r
der Aufschrift »Leinwandlieferung" »ersehen ,

wie unter Beilegung von Mustern längstens bis
zum 27 . dieses Monats , Vormittag- Io Uhr , bei
diesseitiger Stelle einzureichen .Die Lieferungsbedingungenkönnen täglich auf
dem Büreau der hiesigen Materialverwaltung ein -
geschen werden.

Karlsruhe , den 12 . Februar 1851 .
Verwaltung großh . Eisenbahn - Hauptwerkstätte

und des Hauptmagazins.
'

Klingel .
>. 143. ( 2 ) 2. Nr . 370 . Kehl . ( Brücken¬

materialien - Lieferung . ) ZurhiesigenRhein-
brücke sollen für das Jahr 1851 folgende Materia¬
lien geliefert werden :

1) Holzwaaren .
36 Stück tannene Streckbäume, 22' lang, dick,100 » dto . dto . 32' „ °/g" „
20 „ dto . Geländerpfetten, 20' lang , »/z"

dick,
40 „ dto . Geländerschwellen , 20' lang ,

dick ,
200 „ dto . Brückendielen , 25 ' lang, 2" dick ,

10" durchschnittlich breit,4 „ dto . , Sprieße , 52' lang , °/e" dick,
18 „ dto .

'
Hakenstqngen .

2) Nagelschmiedwaaren .
500 Stück 6zöllige Schiffsnägel,

1000 ,, 5 „ dto .,
2000 „ 4 » dto .,
2000 „ 3 „ dto .,

500 » 2 „ dto .,
20000 » Sendeleisen, kleine,

500 ,, dto . große . '
3) Theer .

6 Zentner guter Harztheer.
Bemerkt wird , daß die Streckbäume , Geländer-

Hölzer und Brückendielen von splintfreiem , nicht im
Safte gehauenem Holze sepn müssen, auch nicht ge¬
dreht sepn dürfen .

Ferner haben sich die Lieferanten bei Einreichung
ihrer Lieferungsangebote über die Bezugsorte der
Hölzer auSzuweisen .

Die Streckbäume insbesondere , und dieBrücken-
dieleu müssen kantig gehauen sepn , und dürfen die
letzteren nicht unter 7" und nicht über 12" Breite
haben.

Die Nagelschmiedwaaren sind auf Muster zu
liefern, welch » hier abgelangt werden können.

Die Eröffnung der einkommenden Lieferungs¬
angebote findet statt : Donnerstag , den 6. kommen¬
den Monats , NachmittagsPunkt 2 Uhr.

Nachgebote können nicht berücksichtigt werden .
Kehl , am 11 . Februar 1851 .

Großh. bad . Hauptzollamt.
Rentzler . Sexauer . Fecht.

>. 174. Nr . 4954 . Sinsheim . ( Aufforde¬
rung und Fahndung .) Der Soldat vom 7.
Jnsanteriebataillon , Peter Brandner von Eich -
tersheim , hat sich ohne Erlaubnis entfernt und
wird deßhalb aufgefordert, sich

hinnen 4 Wochen
dahier oder bei seinemKommando zu stellen , widri-
gens er in eine Strafe von 1200 fl. verfällt und
des Staatsbürgerrechts verlustig erklärt werden
wird .

Zugleich - bitten wir um Fahndung auf Soldat
Brandner .

Sinsheim , den 10 . Februar 1851 .
'

Großh. bad . Bezirksamt ,
vr . Wilhelmi .

>.119. (3)2. Nr . 3387. Waldkirch . ( Auf¬
forderung und Fahndung .) Franz Fischervon Oberwinden , Soldat beim 3. Jnfanterie -
bataillon , hat sich ohne Erlaubniß entfernt, und
dessen Aufenthaltsort ist unbekannt . Er wird auf¬
gefordert,

binnen 4 Wochen
bei Unterzeichneter Stelle oder bei seinem Batail¬
lonskommando sich zu melden, widrigenfallsnachdem Gesetz vom 5. Oktober 1820 , und dem Z. 9
Abs. ck des VI . Konstitutionsedikts weiter gegen ihn
verfahren würde . Zugleich werden die betreffenden
Behörden ersucht, auf Soldat Fischer zu fahnden
und ihn im BetretungSfall anher einzuliesern .

Waldkirch , den 10 . Februar 185l .
, Großh. bad. Bezirksamt .

Betz .

Der Kanonier August Ell von Fautenbach w>
aufgefordert, sich , „ . ^innerhalb 4 Wochen
bei seinem Regimente in Rastatt oder dahier
stellen , widrigenfalls er de- badischen Staatsbi
gerrechtS für verlustig erklärt und in ein» Gel
strafe von 120o fl. verfällt werden würde, vor !
haltli » seiner Persönlichen «Bestrafung im Beti
Inng- sall».

Achern, den 13. Februar 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt .

H i P P m a n n.
>.55 . ( 3) 3. Nr . 4469. Lörrach . ( Auffor¬

derung .) Der landesflüchtige Wilhelm Wag,ne r,gewesener Pfarrer in Brombach , wird anvurch auf¬
gefordert,

innerhalb 4 Wochen
zurückzukehren und sich dahier zu stellen , widrigen¬
falls er seines Staatsbürgerrechts für verlustig er¬
klärt werden soll.

Lörrach , den 8 . Februar 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt .

Winter .
>.150. Nr . 2446. Eberbach . ( Fahndung - -

Zurücknahme .) Da Philipp Bolz von Wildbad,rm Königreich Würtemberg, wieder dahier einge¬
liefert wurde, so nehmen wir da- Ausschreiden vom
17 . v . Mts - hiermit zurück .

Eberbach , den 11 . Februar 1851 .
Großh. bad. Bezirksamt ,

v. Krafft .
vckt. Hilbert .>. 1K4. Nr . 3100. Wolfach . (Fahndungs -

zurücknahme .) Da - unterm30 . Dezember 1850
erlassene FahndungSauSschreiben gegen Michael



Keßler von PeterSthal wird hiemit zurückgc-
nommen.

Wolfach , den 7 . Februar 1851.
Großh. bad . Bezirksamt.

Mallebrein .
> . 138. Nr . 3678. Wiesloch . ( Strafer¬

kenn t n i ß .) Nachdem der Soldat Andreas Hecker
von Wiesloch sich auf die öffentliche Aufforderung
vom 24. November v . I . nicht gestellt hat , so wird
derselbe hiemit unter Verfällung in die Kosten in
die angedrohtc Desertionsstrafe von 1200 ff . ver-
urtheilt , und des Staatsbürgerrechts für verlustig
erklärt.

Wiesloch , den 8. Februar 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Fröhlich .
vckt. Schlusser .

> . 130. Nr . 2257 . Wiesloch . ( Strafer -
kenutniß .) SoldatJakob Stettler vonSchatt -
hausen hat der öffentlichen Aufforderungvom 24.
November v. I . keine Folge geleistet ; derselbe wird
daher unter Verfällung in die Kosten in eine Geld¬
strafe von 1200 fl. verurtheilt , und des StaatS -
bürgerrcchts für verlustig erklärt.

Wiesloch , den 25 . Januar 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Fröhlich .
vckt. Schlusser .

>. 142.(3)2. Nr . 5341. Pforzheim . ( Straf -
erkenntniß .) Nachdem die Pflichtigen , welche
zur Konskription für 1850 gehören , nämlich
L .- Nr . 4 . Christian Ludwig Bischofs von Brö¬

tzingen ,
„ 23. Georg Adam Augen stein von Dieten¬

hausen ,
„ 38. Stephan Sickinger von Hamberg,
„ 43 . Karl Friedr . Lindemann v . Niefern,
„ 75 . Lorenz Gossenberger von Göbrichen ,
„ 57. Karl Ludwig Sievert von Pforzheim,
„ 80 . Friedrich Wilhelm Kiefer von da ,
„ 95. Karl Heinr. Kappler von Ittersbach ,
„ 112. Franz Kunz mann von Niesern ,
„ 118. Ambros Ochs von Hamberg,
„ 157. Karl August Armbruster , genannt

Betzler , von Pforzheim,
„ 162. Christian Eduard Stahl von da,
„ 175. Karl Theodor Merz von da ,
„ 209. Joh . Friedrich Kappler v . Ittersbach ,
„ 211. Ludwig Dillmann von Pforzheim,
„ 227. Joh . Georg Vetter von Oeschelbronn ,
„ 231 . Joh . Friedrich Leicht von Mühlhausen,
„ 269. Johann Georg Dörflinger v . Pforz¬

heim, und
„ 276 . Christian Böhringer v . Nöttingen,

sich auf die diesseitige Aufforderung vom 16 . De¬
zember v . I ., Nr . 37,795 , nicht gestellt haben , wer¬
den dieselben hiermit wegen Refraktion des Staats¬
und Ortsbürgerrecht - für verlustig erklärt, in eine
Geldstrafe von 800 fl. und in die Kosten verfällt,
auch ihre persönliche Bestrafung auf Betreten Vor¬
behalten.

Pforzheim, den 11 . Februar 1851 .
Großh. bad . Oberamt .

Fecht .
vät. Mathis .

>. 135 . Nr . 946 . Haslach . (S traferkennt -
niß .) Da Soldat Fidel Göhrrng von Steinach
der Aufforderung vom 5 . v . M . , Nr . 12,988, keine
Folge geleistet hat , so wird derselbe deS badischen
Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt , und we¬
gen Desertion in eine Strafe von 1200 fl . , so wie
in die Kosten dieses Verfahrens verfällt.

Haslach , den 28 . Januar 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

M . Klein .
rät . HinterSkirch .

>.134. Nr . 1067 . Haslach . (Straferkennt -
niß .) SoldatAloisKlausmann vonSchnellingen
wird , da er der Aufforderung vom 25 . November
v . I . , Nr . 12,571, keine Folge geleistet hat , des ba¬
dischen Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt
und wegen Desertion in eine Strafe von 1200 fl.,
sowie in die Kosten dieses Verfahrens verfällt.

Haslach , den 28. Januar 1851 .
Großh.

' bad . Bezirksamt.
M . Klein .

vüt . HinterSkirch , A . j.
> . 133 . (3) 1. Nr . 2680,81 . Konstanz . ( Straf -

erkenntniß .) Karl Evangelist Rumpelhardt
von Allensbach und Albert Klemenz Ferdinand
Förster von Allmansdorf werden , da dieselben
sich in Folge der Aufforderung vom 11 . Dezember
v. I . nicht gestellt haben , als Refraktäre des OrtS-
bürgerrechts für verlustig . Jeder zurZahlung einer
Geldstrafe von 800fl. für schuldig erklärt, und wird
deren persönliche Bestrafung auf den BetretungS-
fall Vorbehalten .

Konstanz , den 7. Februar 1851 . *
Großh . bad. Bezirksamt.

S ch a i b l e .
> .145. Nr . 2873 . Jestetten . ( Erkenntniß . )

Die Konskriptionpro 1849 betr.
Unter Bezug auf die diesseitige Aufforderung

vom 16. Dezember v . I ., Nr . 21,296 , werden
1) Jakob Weisenberger von Weisweil,
2) Paul Holzscheiter von Grießen,
3) Fintan Werkmeister von Jestetten , und
4) Sebastian Zimmermann von Erzingen,

vorbehaltlich ihrer persönlichen Bestrafung, in eine
Strafe von 800 fl . verfällt und deS StaatSbürger -
rechts für verlustig erklärt.

Jestetten, den 10 . Februar 1851 ,
Großh. bad . Bezirksamt.Baader .

» lt. Laur , Aktuar.
>.30. (3)3 . Nr . 4125. Lörrach . ( Urtheil .)

Krim. - H . - G . - Nr . 426—27, Hl. Senat .
I . U. S .

gegen
den vormal. Hofgerichts -Advokaten
Jgn . Rindeschwendcr v . Rastatt ,

wegen Hochverraths ,
wird auf gepflogene Untersuchung zu Recht er¬
kannt : . . .

Der Angeschuldigte scy der Theilnahme
am Hochverrat - für schuldig zu erklären , deß-
halb zu einer gemeinen Zuchthausstrafe von
neun Jahren , welche bei völliger Absonde¬
rung im neuen Männerzuchthausein Bruch¬
sal in sechs Jahren zu erstehen sind, zum Er¬
sätze de- durch die Revolution dem Staate
zugefügten Schaden- , sammtverbindlich mit
den übrigen Theilnrhmera haftbar, und zu

den Kosten der Untersuchung und Strafer¬
stehung zu verurtheilen.

B . R . W.
Dessen zur Urkunde ist dieses Urtheil auSgefer -

tigt und mit dem größer» GerichtSinfiegel versehen
worden .

So geschehen
Freiburg, den 25. Januar 1851 .
Großh. bad . Hosgericht des Oberrheinkreises.

( '
gez .) Lang . (1- 8 .) (gez .) Weber .

Da Kondemnat flüchtig ist , so wird ihm vor¬
stehendes Urtheil aus diesem Wege eröffnet .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Polizeibehör¬
den, aus Rindeschwender zu fahnden und ihn
im BetretungSfall an uns abzuliesern .

Lörrach, den 8. Januar 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt.

- Hatz .
vät. Lang , A. j.

>.56 . (3)2. Nr . 1300. Wiesloch . ( Urtheil .)
In Sachen

großh . Generalstaatskaffe, Klägerin,
gegen

den prakt. Arzt Eduard Brenner
von Wiesloch ,

Entschädigungsforderung betr .,
wird hiemit zu Recht erkannt:

Der Beklagte scy schuldig, der Klägerin
27 fl. nebst Zinsen vom 18. Juni 1849 binnen
14 Tagen, sodaiin den dem Staate durch die
Revolution im Jahr 1849 seit seiner Theil¬
nahme an der konstituircnden Versammlung
verursachten Schaden in dem noch festzustcl-
lendcn Betrage bei Vermeidung der Hilfs¬
vollstreckung zu bezahlen und die Kosten zu
tragen .

V . N . W.
Wiesloch , den 18 . Januar 1851 .

Großh. bad . Bezirksamt.
H aurp .

Gründe :
Da der Beklagte die Urkunde vom 18 . Juni 1849,

wornach er in seiner Eigenschaft als Abgeordneter
der verfaffungsgebenden Versammlung Badens
27 fl. Diäten empfangen zu haben bescheint, aner¬
kannt und erklärt hat, daß er den Eid , er sey nicht
Mitglied dieser Versammlung gewesen , nicht aus¬
schwöre, so ist der betreffende Umstand vollständig
bewiesen , und wenn man die Bestimmungen unserer
Staatsgrund - und Strafgesetze berücksichtigt, auch
unzweifelhaft, daß die Theilnahme an der frag¬
lichen Versammlung eine Unrechte That im Sinne
de- L.R -S - 1382 » ist. Dieses und der offenkun¬
dige Umstand, daß dieverfaffungsgebendeVersamm¬
lung die Revolution befördert und letztere den
Staat beschädigt hat, genügt nach L .R .S . 1382 folg ,
zur Begründung der Entschädigung- Pflicht des Be¬
klagten , weil nicht erforderlich ist, daß die unrecht«
Handlung gerade Hochverrat- sey und gerichtliche
Strafe zu Folge haben muß ; dagegen beginnt für
dir Einzelnen nach L .R .S . 1382 6 die Entschä¬
digungspflicht unter Sammtverbindlichkeit nur
von dem Zeitpunkte an , wo sic vorsätzlich handel¬
ten und zu einem Erfolge zusammenwirkten .

Aus diesem und den zu den Verfügungen vom
8 . Dezember 1848, 6 . März und 1. Novemberv . J .
angegebenen Gründen, und nach Ansicht des ß . 169
der P . O . rückfichtlich der Kosten, wurde wie ge¬
schehen erkannt.

vät. Arnold .
>.94 . (3)2. Nr . 1621 . Ueberlingen . ( Be¬

sann tmachung .) In Untersuchung - fachen gegen
den praktischen Arzt Fridolin Jll von Ueberlingen .
wegen Theilnahme am Hochverrat- , wurde das
hofgerichtliche Urtheil vom 23 . Januar d . I . , Nr .
445 und 446, seinem vollen Inhalte nach bestätigt,
was dem flüchtigen Angeschuldigten auf diesem
Wege eröffnet wird. Ueberlingen , den 6 . Februar
1851 . Großh. bad . Bezirksamt. Martin .

>V . (3)3 . Nr . 1551 . Tauberbischofsheim .
(Bedingter Zahlungsbefehl .)

In Sachen
des Peter L ö h r von Kühlsheim

gegen
Apotheker Kasimir Glykherr von
da ,

Forderung von 288 fl. 55 kr . aus
Zession und 81 fl. 28 kr . nebst
5 o/o Zins vom 9 . März 1846 Rest
aus Darlehen betr.
Beschluß .

Dem Beklagten wird aufgegeben ,
innerhalb 28 Tagen

entweder den Kläger zu befriedigenoder seine Ver¬
bindlichkeit zu widersprechen , indem sonst auf An¬
rufen, wenn solches binnen weiteren drei Monaten
erfolgt , die Forderung für zugestanden erklärt
würde.

Dieser Zahlungsbefehl wird statt Behändigung
an den Beklagten veröffentlicht , da der dermalige
Aufenthaltsort des Letzter» unbekannt ist.

Tauberbischofsheim , den 19 . Januar 185l .
Großh. bad . Bezirksamt.

W i l ck e n » .
vät. Vath , A . j .

>. 147. (3) 1. Nr . 4872. Sinsheim . ( Be -
dingter Zahlbefehl . )

In Sachen
Löwenwirth Schweinfurth in Sins¬
heim, Namen- seiner Ehefrau als Erbin
des Partikulier C . Ch. Gastroph
daselbst,

gegen
Andrea- Kappes von Zuzenhausen,

Forderung betr.
Beschluß .

Der flüchtige Beklagte erhält die Auflage,
binnen 21 Tagen

den Kläger mit seiner Forderung von 12 fl . 23 kr .
mit Zins von Martini 1849, und 11 fl. 48 kr. mit
ZinS von Martini 1850 auS Güterkauf , zu befrie¬
digen , oder die Forderung zu widersprechen , widri¬
genfalls dieselbe für zugestanden erklärt würde.

Sinsheim , den 7. Februar 1851.
Großh. bad . Bezirksamt.

Huffschmid .
vät. Mackert , A. j.

> . 148. Nr . 4210 . Sinsheim . ( Beding¬
ter Zahlbefehl . ) In Sachen

Friedrich Lackner von AderSbach für
sich und Namens des abwesenden
Christian Lack „ er , ferner Juliana
Lackurr von Ldersbach

gegen

Heinrich Gmehle Eheleute von
Sinsheim , dermalen abwesend ,

Forderung betreffend .
Protokoll vom Heutigen.

Beschluß .
1) Rach Durchsicht der angerufenen Akten , ins¬

besondere des Protokolls vom 7 . April 1847 , wor¬
aus die Richtigkeit des Klagyortrags hervorgeht,
wird unter Bezug auf Z. 702 der Pr .O . den Be¬
klagten aufgegeben , die klägcrische Forderung mit
173 fl . 28 kr .

binnen 14 Tagen
bei Vermeidung der Hilfsvollstreckung an die Klä¬
ger zu bezahlen .

2) Dieser Befehl wird den abwesenden Beklag¬
ten auf diesem Wege bekannt gemacht .

SinSheim, den 29 . Januar 1851.
Großh. bad . Bezirksamt.

S t a i g e r .
vät. Ruppert .

>.48 . (3)3 . Nr . 3323 . Durlach . ( Vorla¬
dung . ) Mit Verfügung vom 31. Dezember» .
I ., Nr . 35,313 , wurde auf die von großh. General¬
staatskaffe gegen flüchtige Theilnehmer an dem
hochverrätherischen Aufruhr im Mai und Juni 1849
auf Bezahlung von 196,648 fl. erhobene Klage vom
28 . Dezember v . I . Ladung erkannt, und die Be¬
klagten zur Bestellung eines gemeinschaftlichen An¬
walt - und Vernehmlassung auf die Klage unter
Androhung der RechtSnachtheile des § . 253 d . P .O .
auf

Donnerstag , den 27. Februar l. I .
öffentlich hierher vorgeladen (vergleiche Karlsruher
Zeitung von d. I . Nr . 9,10 und 15) .

Nachträglich werden nunmehr als flüchtige Be¬
klagte unter Androhung der nämlichen Rechtsnach¬
theile auf den bezeichneten Tag hierher vorgcladen:

Johann Gritzer , Bierbrauer von Meersburg ,
Karl H offmann , Kaufmann von Schriesheim,
Heinrich Wieswässer , Bauer vonBaierthal .

Durlach, den 8. Februar 1851.
Großh . bad . Oberamt .

K l e h e .
vät. Schanz , R .A . j.

> . 146 . Nr . 3215. Eppingen . ( Gericht¬
liche Klage und Vorladung .) Der großh .
FiskuS hat dahier durch die Liquidationskommis¬
sion bei großh . Kriegsministerium unterm 1. d . M.
folgende schriftliche Klage eingereicht :

„ Es habe der nunmehr flüchtigeKarl Haas
von Sulzfeld mit Wilhelm Hagenbucher
und Jakob Adam Klingenfuß daselbst am
16 . Mai 1849 100 Stück Feuerschloßgewehre
zu je 16 fl. 31 kr ., also im Gesammtwerthe
von >650 fl., aus dem großh . Zeughaus zu
Karlsruhe erhoben ; diese Erhebung sey eine
Unrechte That , indem sie nur zur Unter¬
stützung deS hochverrätherischen Aufruhr- ge¬
schehen sey , und verpflichte somit jeden der
3 dabei Betheiligten unter sammtverbind-
licherHaftbarkeit entweder zurZurückgade
der erhobenen Waffen oder zum Ersätze de«
Werthes derselben , im Betrage von >6.50 fl.,
wornach auch da- alternative Begehren ge-

. stellt ist .»
Zur Verhandlung hierüber ist nun Tagfahrt auf

Montag , den 10 . März d . I .,
Vormittags lOUHr,

festgesetzt, wozu der flüchtige Karl Haas mit dem
Bedrohen andurch öffentlich vorgeladen wird , daß
im Falle seines Ausbleibens der thatsächliche Grund
der Klage für zugestanden und jede Schutzrede da¬
gegen für versäumt erklärt würde.

Eppingen, den 12. Februar 1851.
Großh. bad . Bezirksamt.

Müller .
vät. I . Maier , A. j.

> . 113 . ( 3 ) 1. Nr . 596 . Walldürn . ( Erb¬
vorladung .) Franz Sebastian Knörzcr , ge¬
wesener Bürger und Ochsenwirth in Altheim , hat
sich vor ca . 3 Jahren von Hause entfernt, wahr¬
scheinlich nach Amerika begeben, seither keine Nach¬
richt von sich gegeben , und sein dermaliger Aufent¬
haltsort ist unbekannt. Derselbe ist zur Erbschaft
seines ledig verstorbenen Oheims Joseph Anton
Knörzer von Kudach berufen, und wird hiemit
aufgefordert

a äst » binnen 3 Monaten
zu erscheinen, und die Erbschaft in Empfang zu
nehmen , widrigenfalls dieselbe lediglich Denjenigen
wird zugetheilt werden , welchen sie zukäme , wenn
der Vorgeladene zur Zeit des ErbanfallS gar nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Walldürn , den 11 . Februar 1851 .
Großh. bad. Amtsrevisorat.

Hoffmeister .
Distriktsnotar Frank .

> .136. Nr . 4161. Achern . (Aufforderung .)
Die Wittwe de- Metzgermeister - Johann Spitz «
nagel , Franziska, geb. Knapp - , von Kappel,
hat um gerichtliche Einsetzung in den Besitz und
die Gewähr der Berlaffenschaft ihre « Ehemannes
gebeten , auf welche von den nächsten Erben ver¬
zichtet wurde.

Dies wird mit dem Anfügen bekannt gemacht,
daß dem Gesuche entsprochen werden soll , wenn

innerhalb 4 Wochen
keine Einsprache erhoben werden würde.

Achern, den 11 . Februar 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

H ip p m an n .
>. 166 . Nr . 1434. HaSlach . ( Bekannt¬

machung . ) Da - diesseitig« Ausschreiben vom
29. Oktober v . I ., Nr . 11,512, wird dahin ergänzt,
daß von dem Vermögen, welches WendelinKrater
von Bollenbach mitgenommen, oder künftig noch
in das Ausland ziehen wird , nach Maßgabe des
Z . 3 de- Gesetzes vom 5 . Oktober 1820 der großh .
Staatskasse 3 »/„ zuzuweisen seyen.

HaSlach, den 10. Februar 185 >.
Großh. bad . Bezirksamt.

M . Klein .
> . 160. Nr . 44l0 . Donäueschrngen . ( Be¬

kanntmachung . ) DergroßherzoglichegiskuShat
um Einweisung in Besitz und Gewahr der auf 94 fl .
25 kr . sich belaufenden V -rlaffenschaft deS zu Una -
dingen verstorbenen Dienftknechtes Joseph Sei -
fried von Geifingen nachgesucht. Allenfallfige
Erbansprüche sind ^ ^ ,

binnen 6 Wochen
geltend zu machen , widrigens der Einweisungs-
bitte ohne Weiteres stattgegeben wird.

Donaueschingen , den 11 . Februar 1851 .
Großh. bad. Bezirksamt.

Speer .

>.114. Nr . 2550 . Walldürn . ( Schulden¬
liquidation . ) Ueber das Vermögen des Ludwig
Geider von Gerolzahn haben wir Gant erkannt ,
und wird Tagsahrt zum Richtigstellungs- und Vor-
zugsverfahrcn auf

Donnerstag , den 13. März d . I .,
früh 8 Uhr,

anberaumt.
Wer nun aus was immer für einem Grund einen

Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat, hat sol¬
chen in genannter Tagfahrt bei Vermeidungd es Aus¬
schlusses von der Masse, schriftlich oder mündlich,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigtedahier
anzumelden, die etwaigen Vorzugs- oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen, und zugleich die ihm
zu Gebote stehenden Beweise, sowohl hinsichtlich
der Richtigkeit, als auch wegen des Vorzugsrechtes
der Forderung anzutreten.

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht , dann ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und sollen hin-
sichtlich der beiden letzten Punkte und hinsichtlich
deS Borgvergleichs die Nichterscheinenden alS der
Mehrheit der Erschienenen beitrctend angesehen
werden.

Walldürn, den 6 . Februar 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Schätz .
> .170. Nr . 6779 . Heidelberg . (Schulden¬

liquidation .) Gegen den ff Tuchmachermeister
Peter Kinzinger von Schönau haben wir Gant
erkannt und Tagfahrt zum Richtigstellungs- und
Vorzugsverfahren auf

Montag , den 3 . März d . I . ,
früh 8 Uhr ,

anberaumt .
Alle, welche aus irgend einem Grunde Ansprüche

an die Gantmaffe machen wollen , werden aufge-
sordert, solche in dieser Tagfahrt , bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörigBevollmächtigte, schriftlich odermünd¬
lich anzumelden und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs- oder Unterpsandsrcchtezu bezeichnen, die der
Anmeldende geltend machen will , auch gleichzeitig
die Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis
mit andern Beweismitteln anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Gläubigeraus¬
schuß ernannt , auch ein Borg - oder Nachlaßvcr -
gleich versucht , und eS sollen die Nichterscheinen -
den in Bezug auf Borgvergleiche und jene Ernen¬
nungen alS der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Heidelberg, den 11 . Februar 1851 .
Großh. bad . Oberamt .

Thilo .
> . 131 . ( 3 ) 1. Nr . 4181. Donaueschingen .

( Schuldenliquidation . ) Gegen Schwanen-
wirth Anton Fischerkeller in Allmendshofen
haben wir die Gant erkannt, und zum Schulden¬
richtigstellung « - und Borzugsverfahren Tagfahrt
auf

Montag , den 24. März 1851 ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet ; eS werden nun alle Diejenigen, welche
aus was immer für einem Grunde Ansprüche an
dieseGantmaffe machen wollen , aufgefordert, solche
in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung de«
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich
anzumelden und zugleich die etwa geltend zu ma¬
chenden Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu be¬
zeichnen , und zwar unter gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweise«
mit andern Beweismitteln.

Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in
der Tagfahrt ein Maffepfleger und Gläubigeraus¬
schuß ernannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht werden sollen , mit dem Beisatze , daß in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung deS
Massepflegers und Gläubigerausschuffesdie Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Donaueschingen , den 8 . Februar 1851.
Großh, bad . Bezirksamt.

Blattmann .
> .107. Nr . 3508. Emmendingen . ( Schul¬

denliquidation . ) Gegen Adam Engler von
Köndringen haben wir Gant erkannt und Tagfahrt
zum Richtigstellung- - und Borzugsverfahren auf

Dienstag , den 11 . März d . I . ,
früh 8 Uhr ,

angeordnet.
Es werden daher alle Diejenigen , welche An¬

sprüche an die Gantmaffe machen wollen , aufge¬
fordert . solche bei Vermeidung deS AuSschluffe«
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich die etwaigen VozugS - und Unter«
pfandSrrchte zu bezeichnen , die geltend gemacht
werden wollen , mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweise« mit
andern Beweismitteln.

In derselben Tagsahrt wird ein Maffepfleger
und Gläubigerausschuß ernannt, Borg - und Nach¬
laßvergleiche werden versucht werden , und die Nicht «
erscheinenden sollen in Bezug auf Borgvergleiche
und Ernennung de- Maffepfleger« und Gläubiger¬
ausschuffes al« der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Lmmcndingen, den 22. Januar 18o1 .
Großh. bad . Oberamt .

Lei bl ein .
> . 132. Nr . 35,075 . Donaueschingen . (AuS-

schlußerkenntniß .) I . T . mehrerer Gläubiger
gegen die Gantmaffe de- Bärenwirths Marti »
Jäger von Bräunlingen ,

wegen Forderung und Vorzug.
Beschluß .

Diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
in der heutigen Tagsahrt nicht angemeldet haben,
werden von der vorhandenenMasse ausgeschlossen.

Donaueschingen, den 20 . Dezember 1850.
Großh. bad . Bezirksamt.

B la t t m a n n .
>. 175. Nr . 6141. MoSbach . ( Ausschluß¬

erkenn tn iß .) Alle diejenigen Gläubiger , welche
in der Gantsache der I . Bonanomin Wwe. da¬
hier ihre Forderungen in heutiger Schuldenliqui-
dations -Tagfahrt nicht richtig gestellt haben , wer¬
den von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

MoSbäch , den 6 . Februar 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Rvb * r.
vät . v. Berg , A I-

!

. !

Druck der G. Braun' scheu Hofbuchdruckerei ,
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